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Vorwort 

Wann ist der passende Zeitpunkt für etwas? Wenn wir 

uns wohl fühlen bei dem, was wir tun. Für meine 

Herzensgabe – das Fotografieren nehme ich mir immer 

Zeit. Ich habe meine Kamera fast immer dabei. Was 

mir „entgegen lacht“ darf als Bild festgehalten werden. 

Die Worte entstehen meist beim Betrachten eines 

Bildes. Manchmal wache ich nachts auf und Worte 

wollen aufgeschrieben werden oder auch mitten im Tag. 

Es ist etwas, wofür ich so sehr dankbar bin – auch 

wenn Worte oft nicht einmal ansatzweise zu 

beschreiben vermögen, was man sieht oder fühlt. 

Manchmal sind Bilder schöner als das originale 

Geschehen – z.B. Abendstimmungen, manchmal ist 

es auch nicht möglich den Zauber einer Stimmung 

einzufangen. Dann ist es Zeit, die Kamera aus der 

Hand zu legen und einfach nur zu genießen. 

Irgendwann spürt man, wann für etwas Zeit ist und 

wann nicht. Ich folge so gern dem, was gerade sein 

möchte. Einige Male war der Akku nicht in der 
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Kamera oder die Speicherkarte noch im Laptop – es 

ist wunderbar, wenn auch das sein darf, ohne sich zu 

ärgern. Ruhige Gelassenheit allem Geschehen 

gegenüber, Handeln aus dem Moment heraus – einem 

inneren Frieden. Ja, das ist etwas Wunderbares.  

Ich fahre oder gehe so gern einfach los – ohne 

bestimmtes Ziel. Dann werde ich zu solch traumhaft 

schönen Plätzen geführt, die ich sonst niemals gesehen 

hätte.  Es ist ein Geschenk an sich selbst und das 

Leben, wenn man aufhört, zu viel zu planen. So viele 

schöne Überraschungen finden dann nicht den Weg zu 

uns, wenn wir den Dingen nicht ihren Lauf lassen. 

sondern ihnen unser Wollen aufdrängen. Ich wünsche 

Dir viele solcher überraschender Momente. Mögen 

Dir die himmlischen Fügungen offenbar werden – das 

Leben ist ein Mysterium und so großartig! Schreib mir 

– wenn Du magst – von Deinen magischen 

Begegnungen mit dem Leben! Ich freue mich. 

Herzensgrüße – schön, dass es uns gibt 
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Das Rad der Zeit dreht sich weiter und weiter – 

für jeden von uns. 

Was das Leben uns noch bringt, 

weiß niemand von uns. 

Also nutzen wir die Zeit. 

Nutzen wir sie, um unseren Glauben zu stärken, 

dass wir alles meistern können. 

Erinnern wir uns immer wieder daran, 

was wirklich wichtig ist - 

es ist all das, was wir nicht mit Geld bezahlen können,  

all das, was unvergänglich ist.  

Lassen wir schwere Gedanken los und 

erfreuen uns an den kleinen "Glücken"  

auf unserem Weg - wir wissen nicht, 

 wohin er uns trägt und wann er zu Ende geht. 

Mögen unsere Wege gesegnet sein. 

Möge die Liebe in uns wohnen. 
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Freude sammeln – 

all das Gute in der Natur. 

Zeit nehmen 

für das Wesentliche. 
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Ich gab Dir alles von mir, weil ich glaubte, 

dass wir dieses Alles gemeinsam nutzen könnten,  

für noch mehr. 

Doch Du gabst nicht alles von Dir dazu. 

Du hieltest vieles zurück, 

weil Du nicht glauben konntest, 

dass ich Dir wirklich alles gegeben hatte. 

Du warst Dir nicht sicher, 

ob das alles, wirklich Alles war. 

Du tauschtest Dich darüber aus 

mit anderen und hörtest auf sie und 

ihre angstvollen Stimmen. 

Du hörtest auf ihre neidvollen Gedanken, 

anstatt auf die leise Stimme in Dir, 

die aus meinem Alles und Deinem Alles, 

etwas Neues entstehen lassen wollte, 

so wie es meine leise Stimme mir zugeflüstert hatte. 

Als ich spürte und erleben musste, 

was Du mit meinem Alles und Deinem Etwas,  

was Du mir als Alles verkauftest, machtest,  

entschied ich mich zu gehen. 
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Als ich ging, ging ich mit Nichts – 

ich ließ Dir alles – weil alles, 

was ich Dir gab, plötzlich wertlos war. 

Als ich ging, 

besaß ich nichts mehr und Du alles – 

Ich kam mir anfangs arm und verlassen vor. 

Doch dann begriff ich, 

dass durch das Loslassen von Allem 

ich nichts verloren hatte, weil aus dem Nichts alles 

Wertvolle neu geboren wird. 

Nun besitze ich plötzlich alles und 

Du Nichts. Du besitzt nichts, 

was mir mich von Wert oder bedeutsam ist. 

Aus allem, was ich besaß wurde nichts, 

bis aus dem Nichts Alles neu geboren war. 

Alles besaß nun Wert, 

was vorher nichts war. 
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Selbst die kleinste Blume ist ein Zeichen für 

Dich,dass Du geliebt bist.  

Sie erinnert Dich an die Schönheit und 

auch die Vergänglichkeit des irdischen Lebens.  

Genieße einen Moment nur,  

dass sie Deinen Blick auf sich zog - 

ein Lächeln möge Dir ihre Anwesenheit wert sein, 

ein Lächeln aus Deinem Herzen  

für einen lebenswerten Tag! 
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(D)ein Gebet für den Tag: 

Gott ist auch in mir, denn wäre er nicht auch Teil 

von mir, 

könnte ich auch nicht Teil von ihm sein. Wäre er 

nicht in mir, könnte 

ich ihn auch nicht im Außen, in dem was mich 

umgibt, wahrnehmen.  

Durch ihn wird mir alles gegeben, um in seinem 

Königreich - das auch das meine ist - für immer 

glücklich zu sein und zu bleiben.  

Nichts muss ich alleine tun, es sei denn, ich 

entscheide mich dafür.  

So sei es und so ist es! 
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Ein LIEBEvolles Herz hat viel Kraft, 

zwei in LIEBE verbundene HERZEN haben die 

Kraft und Macht 

eine neue Welt zu erschaffen –  

ein Paradies. 

Diese Kraft und Macht der Liebe zerstört nichts, 

sondern baut auf sicherem Fundament, 

was niemand mehr trennt,  

denn Liebe überwindet alles. 

Gemeinsam ist man stark. 

Möge sie uns finden die Kraft der ZWEI 

HERZEN. 
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Wir werden gebraucht. 

Wir werden gebraucht zum Beten,  

dass wir uns gegenseitig das Beste wünschen - auch 

wenn wir nie wissen können, was für einen anderen 

Menschen das für ihn Beste ist.  

Beten schenkt Hoffnung - uns selbst und auch denen, 

für die wir beten. 

Wir werden gebraucht zum Handeln,  

damit wir füreinander Engel werden in Aktion.  

Gott selbst ist ein Teil von uns allen.  

Er legt uns ins Herz, wenn wir anderen  

hilfreich zur Seite stehen können –  

mit was auch immer.  

Daher ist es so wichtig,  

dass wir auf unser Herz hören und handeln –  

ohne vorher um die "Meinung" anderer  

zu fragen!!!!  

Tu`was Dein Herz Dir sagt.  

Gehe Deinen Weg!  
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Nur so ist denen geholfen,  

denen Du als Engel zur Seite gestellt wurdest. 

Wie viele Probleme könnten  

ganz schnell gelöst werden,  

wenn wir alle TUN würden, was unser Herz sagt,  

anstatt unsere wertvolle Zeit mit Gesprächen  

zu vergeuden, die uns so oft nur wieder weg führen  

von uns selbst und unserem Weg  

in ein erfülltes Leben.  

Würden wir doch öfter schweigen,  

uns besinnen und lauschen –  

auf die leisen Zwischentöne,  

die uns anrühren und zum Guten bewegen. 

Möge unsere Erde durch uns 

ein Ort des Friedens für alle sein. 

Sag nicht, Du hättest es nicht gewusst – 

auch DU hast die Wahl, 

Dich für Deine Nächsten einzusetzen, 

ihre Tränen zu trocknen, ein Spender für Hoffnung  

und Nächstenliebe zu sein!  

Vielleicht brauchst auch Du sie eines Tages! 
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Glück bedeutet auch, 

sein Herz für das  

ganz Kleine zu öffnen, 

weil es mit dem Großen 

im Zusammenhang steht. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 25 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 26 

 

 

 

 

 

 

 

Himmelblau  

trägt Gedanken himmelwärts, 

lässt Weite und Glück fühlen - 

nimm es mit in Deinen Tag. 
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Manchmal offenbaren uns Worte im richtigen 

Moment ein Geheimnis, 

das tief in unserem Herzen darauf wartete,  

entdeckt zu werden. 

Manchmal sehen wir etwas,  

was uns erinnert an unsere Einzigartigkeit. 

Manchmal öffnet uns ein Bild eine neue Sicht  

auf uns und das Leben. 

Manchmal braucht es einfach nur  

das Stillwerden in uns, 

um die Liebe zu fühlen,  

die uns zur Wahrheit trägt.  
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Gott gebe Allen, die mich kennen 

und noch kennenlernen werden, 

zehnmal mehr, als sie mir gönnen. 

Ich gönne jedem Alles  

von ganzem tiefen Herzen - alles, 

was zum wahrhaften Glück führt - 

gern auch über den Umweg,  

dass das erhalten werden darf,  

von dem von ihnen geglaubt wird,  

dass es das Glück bedeuten kann. 

Möge geschehen dürfen,  

was sich all diese Menschen 

von Herzen wünschen. So sei es!  

So ist es - sofern auch sie wissen, dass es wahr 

werden kann. 
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Lass die LIEBE Dein einziges Lebensziel sein, denn sie 

beinhaltet alles, weil sie all das ist, was Du Dir wünschst, 

was immer es auch sei - sie ist das Beste für Dich und 

andere - weil sie ALLES ist. 

 Ist die Liebe Dein Sinn und Dein Streben  

wird Dir all das gegeben,  

von dem Du nicht einmal ahntest,  

dass es Deinem Besten dient,  

ja dass es Dir zum Glück gereichen könnte.  

Die LIEBE möge Deines Strebens Ziel sein –  

vergessen sind dann Kummer und Pein,  

weil sie Dich immer und immer wieder  

in den Himmel führt und nicht nur das Beste für Dich, 

sondern auch für alle anderen in sich birgt.  

Lass die LIEBE sein, was Dich zum Tun bewegt –  

die LIEBE ist es, die die Welt immer zum Guten bewegt. 

Sie ist es, die am Ende alles zu etwas Neuem erhebt! 
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Gib niemals nie ein Versprechen ab und auch keinen 

Schwur. Es ist das größte Verbrechen an Deiner Seele!  

Niemals nie kannst Du wissen, was der nächste Moment 

Dir bringt, was nützen da Versprechen?  

Der einzige Grund etwas zu tun, ist aus reiner Liebe.  

Sonst verschwendest Du Deine kostbare Zeit –  

niemand bringt sie Dir je wieder. Nie kann Dir jemand 

schwören oder versprechen, dass er immer für Dich da 

sein kann, weil das Schicksal alles anders lenken kann –  

doch zweifle niemals nie an der Liebe! Schreibe Dir in 

Herz und Sinn, dass aus Liebe noch niemals nie auch nur 

ein Menschen gestorben ist. Einzig die Angst macht uns 

blind, macht die Liebe für uns unsichtbar.  

Herzen brechen nur aus Angst, dass da nie Liebe war.  

Da wo sie ist, gibt es keinen Tod, sondern nur die 

Verheißung auf etwas Neues, noch nicht Bekanntes.  

Gib in Deinem Leben nur ein einziges Versprechen –  

nur einen einzigen Schwur: Ich verrate niemals nie meine 

Seele und damit auch niemals nie die Liebe.  

Und wenn Du das verstanden hast, fordere niemals nie 

ein Versprechen oder Schwur von einem anderen 

Menschen.  
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Weil Du niemals weißt, wie es das Schicksal will  

und stößt ihn damit vielleicht in die größte Hölle –  

die Hölle der Entscheidung. Was, wenn am Tag,  

an dem ein Versprechen eingelöst werden soll,  

dieser Mensch soll retten eine andere Seele?  

Was ist wichtiger als ein Leben, ein Leben zu retten aus 

der Not? Lass los Deine Angst und vertraue.  

Dann ist, was in Liebe erbaut, von wirklich langer Dauer.  

Die Liebe braucht kein Versprechen, denn sie selbst ist das 

Versprechen, das allem Leben(digen) innewohnt –  

ohne sie sind wir verloren. Nur die Liebe ist es, für die es 

sich zu leben lohnt, dann wird auch niemals nie etwas zu 

Ende gehen und auch der Tod wird nur ein Punkt  

für einen neuen Anfang sein, weil die Seele ganz in die 

Liebe eingeht - nie fühlst Du Dich in ihr allein,  

denn sie ist unser Zuhause. Ist es nicht wunderbar, 

wenn man so ganz im Vertrauen miteinander ist - 

ohne Angst, ein anderer könnte einem etwas wegnehmen, 

man selbst bekommt zu wenig? 

Heile Dein Innerstes – werde frei von Deinen Ängsten. 

Du bist niemals allein, 

wenn die Liebe in Dir wohnt. 



 37 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 38 

 

 

 

 

 

 

„Es ist genug für alle da!“  

raunt uns zu die Natur. 

Nimmt sich jeder nur das,  

was er wirklich braucht, 

ist ein MITeinander und FÜReinander ohne 

unnützen Verbrauch wertvoller Ressourcen 

möglich. 

Schau Dir die Tiere an – 

Sie zeigen, wie es werden kann. 
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Was mag hinter dieser Türe sein? 

Lädt ein lauschiges Plätzchen zum Verweilen ein? 

Dringt Lachen hier durch Garten und Haus? 

Hat die Liebe einen Platz tagein und tagaus? 

In jedem Haus wohnt mindestens ein Schicksal - 

jedes kündet von Zeiten des Glücks  

und auch von Mühsal. 

Wo Liebe wohnt und Blumen  

verzaubern den Garten, 

braucht man auf ein Lächeln und ein 

"Herzlich Willkommen" nicht lange warten. 

Herzen erkennen sich in einer Sekunde, 

wohlwollende Worte und spannende Lebensgeschichten 

machen die Runde. 

Geöffnete Türen  

lassen beglückende Begegnungen geschehen, 

viele wertvolle Menschen hätte man sonst  

niemals gesehen. 
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Rose - 

Du Unsagbare. 

Rose - 

Du Unbegreifbare. 

Rose - 

Du Liebeserklärung an alles Leben . 

Rose - 

Du unbezwingbar Schöne. 

Rose - 

die Du in meinem Herzen geboren wurdest, 

um Eins mit mir zu werden; 

Eins mit mir,  

der Sonne, dem Mond und allen Sternen. 
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Unser aller wichtigster Lebenssinn ist, 

dass wir uns gegenseitig das Leben  

einfacher und schöner gestalten. 

Doch wie oft vergessen wir genau das?!  

Wie viel verlorene Zeit für kleine und  

große gute Taten wird verschenkt 

auf der Suche nach der Lebensbestimmung. 

Wie viele Chancen sind vertan für ein liebes 

Wort, eine aufmunternde Umarmung, 

ein hilfreiches Geschenk auf dem Weg  

"Großes" zu vollbringen.  

Wie oft verblendet der Blick auf äußeren 

Ruhm, Erfolg und Ehre die Sicht auf das 

was wirklich zählt und wahrhaft bleibt. 

Es lohnt sich, sich immer wieder selbst zu 

beobachten, zu hinterfragen - 

solange noch Zeit dazu bleibt.  
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Vor NICHTS solltest Du Dich fürchten, 

nicht einmal vor dem NICHTS. Nein, es ist das 

NICHTS, aus dem alles geboren wurde und immer 

wieder wird. Nichts kann Dir etwas anhaben - Deinem 

Inneren, dem, was Dich ausmacht, dem, was heilig  

und ewig ist – wenn Du die Liebe statt der Angst wählst. 

Wenn Du das NICHTS begrüßt wie einen Freund,  

dann wird Dir klar, dass nur im Zustand des NICHTS  

alles möglich ist.Nur in dem Zustand des NICHTS –  

wo Du nichts besitzt, nicht weißt wohin, stehen wirklich alle 

Möglichkeiten offen, nur in dieser Zeit kannst Du  

wirklich wählen, ob das, was zu Dir kommt, bei Dir 

bleiben soll. Du entscheidest, ob Du damit in Beziehung 

trittst, Dich einbringst - oder es einfach vorüberziehen lässt 

als Bild. Im Zustand des Nichts siehst Du Freud und 

Leid, Hell und Dunkel ganz pur und klar – so, wie es 

Dir vorher nie möglich war. Habe keine Angst - vor 

Nichts! Erst recht nicht, vor dem Nichts. 

Denn im Nichts kannst Du alles beleuchten was bisher 

war. Es gibt nie Nichts, auch wenn Du meinst, dass Dich 

das Nichts vernichtet - es ist Dein bester Freund, der 

seinen Liebesdienst an Dir verrichtet. Aus dem Nichts 

heraus kannst Du neu wählen. Sei dankbar - alles 

Losgelassene kommt neu und verwandelt zu Dir zurück, 

denn die Liebe ist Dir immer ganz nah! 
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Manche Begegnungen tragen einen besonderen 

Zauber in sich - schwer in Worte zu fassen,  

mit dem Verstand zu erfassen. 

Es sind Augenblicke – so wahrhaftig, ehrlich schön. 

Wenn eine Begegnung Gehalt hat,  

man sich in einer Begegnung wirklich begegnet,  

eine Begegnung Spuren hinterlässt und  

Freude auf ein Wiedersehen macht –  

wann und wo auch immer - 

dann weiß man, dass man eine Begegnung mit dem 

Leben selbst, mit einem anderen Ich-selbst hatte. 

Man begegnete sich im anderen und  

der andere sich in uns. Aus einem Ich und einem 

anderen Ich wurde ein Wir, ein neues Ich. 

Es sind nur einige Momente, die gefühlte 

WAHRnehmung ist nicht einen Moment länger, 

sondern eben nur diese Dauer der Momente lang, 

weil sonst der angesammelte Zauber - gefühlt - 

schon wieder entzaubert gewesen wäre. Gesprochen 

nur das, was Herz zu Herz gesagt werden wollte, 

nicht mehr - und doch alles. Begegnungen mit sich 

selbst im anderen - geführt vom Leben selbst. 
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Still und leise 

macht sich ein freudiger Gedanke auf die Reise. 

Vielleicht fängst Du ihn auf und 

füllst ihn weiter mit Leben auf Deine Weise. 

Möglicherweise gesellt sich ein Herzenston zu ihm - 

sie verbinden sich und werden zu einem vertonten 

Gedicht voller Lebenspoesie. 
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Breite Deine Flügel aus... ღ 

Breite Deine Flügel aus und flieg los... 

Dein Himmel wartet, dass Du ihn eroberst 

und Deine Träume lebst. 

Breite Deine Flügel aus und spüre den Wind, 

der Dich empor hebt und trägt. 

Breite Deine Flügel aus und erlebe Dein Leben 

aus neuer Perspektive - 

entdecke die Magie,  

die allem Leben inne wohnt. 

Flieg los... 
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Wer mit dem Herzen sieht, 

entdeckt überall kleine Zauberwelten, 

ihm gibt die Natur ihre Geheimnisse preis. 

Wer mit dem Herzen sehen kann, 

dem ist jeder Platz recht, 

Natur ist immer wahr und echt - 

ihm kommt es auf das Fühlen an, 

er geht immer weiter voran - 

auf seinem Weg ins ERleben seines  

wahren Wesen. 
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Wie und wofür  

wir Gegenstände benutzen  

liegt in unserer Hand.  

Wie schön,  

wenn sie vielfach Verwendung finden  

und zur Freude vieler. 
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Worte voller Poesie, 

eine leise verheißungsvolle Melodie, 

der Duft von sommergetränkten Blüten, 

der Liebe warme Farben  

sie erreichen Dich nicht, 

weil Dein Herz verschlossen ist. 

Das dicke Vorhängeschloss ohne Schlüssel, 

die Mauer ohne Tür – 

unendlicher Schmerz... doch wofür? 

Dunkle Wolken, Urteile, unverzeihliche Worte,  

für Vergebung blind... doch wozu? 

Verändern kannst nur DU Dich – innerlich. 

Honigsüße Lüfte,watteweiche Himmelsküsse, 

federleichte Herzensgrüße erreichen Dich 

von Tag zu Tag – 

öffne Dich ihnen, wann immer Du magst. 
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Manchmal offenbaren uns Worte 

 im richtigen Moment ein Geheimnis, 

das tief in unserem Herzen darauf wartete,  

entdeckt zu werden. 

Manchmal sehen wir etwas,  

was uns erinnert an unsere Einzigartigkeit. 

Manchmal öffnet uns ein Bild  

eine neue Sicht auf uns und das Leben. 

Manchmal braucht es einfach nur  

das Stillwerden in uns, 

um die Liebe zu fühlen,  

die uns zur Wahrheit trägt. 
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Komm geh mit mir Hand in Hand  

durch die Blumenparadiese der Liebe. 

Jede Blüte lächelt uns zu, 

winkt uns lachend ins Herz ihren zarten Duft, 

die wonniglich zarte Farbe  

ihrer einzigartigen Schönheit. 

Komm geh mit mir Hand in Hand  

durch die herrliche Welt natürlicher Wunder, 

ganz erfüllt in Herz und Seele hören wir den Ruf  

der uns führt auf dem Weg hin zu Gott  

und dem was seine Welt uns verheißen hat:  

Liebe und Wahrheit. 

Komm geh mit mir... 
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Alles vergeht, zerfällt irgendwann. 

Doch in allem Leben  

wohnt die Verheißung auf Wiederkehr. 

Ein letztes Rosenblatt kündet noch  

von der Herrlichkeit der zarten Blüte. 

Bald schon ist auch dies  

vom Windhauch zu Boden geweht. 

Doch schon im nächsten Jahr  

treibt der Strauch wieder neue Knospen  

und Blüten voller Schönheit hervor. 

Abschied nehmen ist nur ein Atemholen  

bis zu einem Wiedersehen - 

ein reiches Herz hat alle Schönheit 

 jenes Augenblicks in sich aufbewahrt.  

Schönheit wohnt im Leben  

und sie wird nie vergehen. 
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Da ist ein Licht in uns – 

ein Funken, ein Leuchten. 

Schau Dir diese Blumen an - 

dieser leuchtende Funken wohnt allem Leben inne. 

Es ist der Gottesfunken,  

der uns mit der Quelle verbindet. Fühlst Du ihn?  

Kannst Du diese himmlische Verbindung 

wahrnehmen? 

Lasse Dich erinnern an Deine Herkunft. 

Erhebe Dich aus dem Tal des Leidens. 

Meistere Dein Schicksal mit Hilfe der Dir  

inne wohnenden Kraft des Lichtes.  

Die Liebe ist mit Dir. Du fühlst sie,  

wenn Du Dich dem Licht in Dir öffnest. 

Du wirst es sehen und  

die Melodie des Lebens hören in Dir. 
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Jeder kann uns zum Engel werden,  

wir sehen die Flügel nicht... 

mögen wir uns daher mit warmen Herzen  

und liebevollen Blicken begegnen, 

damit wir sie nicht übersehen,  

wenn sie an unserer Seite stehen! 
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Möglich ist, 

was Du selbst für möglich hältst!  

Du musst nicht wissen,  

WIE etwas gehen kann, 

sondern nur,  

dass es gelingen kann. 

Öffne die Tür für das Unsagbare,  

nicht Fassbare...! 
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Manchmal brauchen wir  

eine Insel der Ruhe, 

um ganz für uns und mit uns  

in der Stille zu sein. 

So wie dieser Vogel,  

der sich im See sein Nest gebaut hat... 
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Manchmal braucht es lange, um ein "erkaltetes" Herz 

wieder zu wärmen, um es von erlebtem Schmerz zu heilen. 

Doch gib niemals einen Menschen auf. 

Sei dankbar, dass Du fremde Last nicht (er)tragen 

mußt(est). Schenke Deine Wärme, Deine Geduld und 

Deine Liebe. Manchmal ist es eine Umarmung,  

ein Lachen, ein mitfühlender Blick, manchmal  

ein ehrliches Wort, eine Hand die zur Hilfe gereicht wird, 

eine liebevolle Herzensgabe die der Anstoß sind,  

dass Altes losgelassen werden kann, dass Dämme brechen 

und Tränen, die nie geweint werden konnten/durften,  

sich endlich Bahn brechen und loslösen von der 

Vergangenheit. Gib nie einen Menschen verloren. 

Sei Du die Hand die hält, das Auge, das ein Lächeln 

schenkt, der Hafen in dem man Hoffnung findet,  

das Ohr, dass auch zwischen den Worten hört. 

Wir alle haben den gleichen Ursprung und tragen in uns 

das Geheimnis des Schlüssels. der alles eint - den Funken 

der Liebe. Gib niemals jemanden verloren - 

sei Du die Brücke zu einem schöneren Morgen. 

 



 75 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 76 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sterne sieht nicht nur in der Nacht, 

wer mit offenem Herzen  

im Leben über all die Schönheit "wacht". 
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Fühlen ...  

wir alle sind EINS. 

 Jede(r) ist besonders und  

aus dem gleichen "Stoff" gemacht. 

LIEBE(N) - das Einzige, was zählt. 
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Brücken aus Liebe gebaut, 

um Welten zu verbinden; 

einzuladen, das Tal der Tränen  

für immer zu überqueren, 

das Land des Schmerzes 

ein für alle Mal hinter sich zu lassen. 

Trau Dich! 

Ich reiche Dir meine Hand. 

Mein Mut reicht für Dich mit. 

Komm…! 
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Das Licht ist mit uns  

auch in tiefster Nacht. 

Es gibt immer und immer  

auf uns acht. 
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Momente  

der Ruhe und Besinnung - 

beobachten und achtsam sein. 
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Wenn ich in stiller Dankbarkeit und Freude 

die liebende Güte Gottes spüren darf; 

wenn ich in Demut fühle,  

welches Wunder uns mit unserem Leben geschenkt wurde, 

dann weiß ich, dass ich GLÜCKlich bin. 
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Wenn wir verliebt sind, 

ist der Tag wie ein neues Leben. 

Wir gehen voller Freude mit offenem Herzen  

mitten hinein und verschenken  

unser Lächeln, Liebe und Glück. 

Sei verliebt ins Leben! 
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Wir erinnern uns an die Liebe. 

Ich Dich an Deine und Du mich an meine. 

In dieser tiefen ehrlichen Liebe zu uns selbst 

Hat keine Lüge mehr Raum, kein Urteilen,  

kein Ausgrenzen. In dieser tiefen ehrlichen Liebe  

zu uns selbst stehen wir nackt und verletzlich voreinander 

und erkennen, dass da schon immer nichts als Liebe war. 

Vorbei sind all die Schmerzen aus Angst –  

all der illusorische Kummer hinter all den Masken,  

die wir trugen, anstatt uns ehrlich zu begegnen als das, 

was und wer wir sind. 

Nun ist es an der Zeit unseren Platz wieder einzunehmen 

– in unseren ganzen liebevollen, göttlichen Präsenz zu 

erscheinen: Ich als die, die ich wahrhaft bin,  

vor Dir – Leben spendend.  

Du, als der, der Du wahrhaft bist, hinter mir –  

das Leben schützend.  

Unser Wirken ist geführt seit Anbeginn. 

Nun darf es wieder blühende Landschaften und strahlende 

Herzen hervorbringen. Unser Sosein erinnert die 

Menschen an das, was sie tief in ihrem Inneren sind: 

Reine Liebe. 



 91 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 92 

 

 

 

 

 

 

Es gibt Zeiten,  

da bedeutet Glück einfach nur Zeit zu haben,  

Zeit für sich selbst… 

Allein mit sich sein,  

um die Stimme im Herzen zu hören,  

die manchmal nur ganz leise zuflüstert, 

was gerade wesentlich ist für unser Glück. 
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Bisherige Buchveröffentlichungen: 

 

Mit den Augen der Seele gesehen -  Teil 1      

      ISBN 978-3839153871 

Mit den Augen der Seele gesehen – Teil 2      

     ISBN 978-3-9814564-8-6  

Mit den Augen der Seele gesehen -  Teil 3    

      ISBN 9783-738615098 

 

Glückskind – die Geschichte einer besonderen 

Feundschaft 

 ISBN 978-3839140642  
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HERZGLÜCK  - Finde Dein persönliches  

  farbig ISBN 978-3738612646 

   s/w  ISBN 978-3738625875 

Schicksalspoesie 

   ISBN 978-3738629637 

Buch ohne Namen 

  ISBN 978-3738621259 

Das Geheimnis der Rose 

ISBN  978-3738652543 
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Fühl Dich eingeladen, meine Homepage 

www.glueckszentrale.com zu besuchen. 

Du findest hier ganz viel Interessantes und Hilfreiches rund 

um das Thema Glück. 

 

Gerne kannst Du hier auch einen Gästebucheintrag 

hinterlassen oder mir eine Nachricht senden – ich freue 

mich. 

 

 

 

http://www.glueckszentrale.com/
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